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Kreis Blatt.
Sonnabend den 30. October.

Bekanntmachungen.
Unter Hinweis auf meine Bekanntmachung vom 8. Juli d. J. bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Ortsbehördenzdes Kreiſes, daß

die zum Beſten des Reſtaurationsbaues der Liebfrauenkirche in Heiligenſtadt bewilligte Hauscollecte erſt in den Monaten October und
November d. J. bei den katholiſchen Einwohnern eingeſammelt werden wird.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Bei dem Königlichen Kriegs Miniſterium gehen fortwährend eine nicht geringe Anzahl von Geſuchen verſorgungs und an
ſtellungsberechtigter Militairperſonen ein, welche um Anſtellung im Civildienſt bitten.

Da es nun ebenſo häufig vorkommt, daß Civil Behörden genöthigt ſind, in Ermangelung von Militair-Anwärtern vacante
Stellen an Nichtverſorgungsberechtigte zu vergeben ſo werden alle im Bezirke ſich aufhaltende civilverſorgungs reſp. anſtellungsberechtigte
Militairperſonen hierdurch aufgefordert, falls ſie geſonnen ſind, Anſtellung im Civildienſt anzunehmen, ſich von Zeit zu Zeit bei dem
unterzeichneten Landwehr Bezirfs Commando oder bei dem betreffenden Bezirksfeldwebel zu erkundigen, ob etwa geeignete Stellen vacant
ſind und haben ſich demnächſt die betreffenden Jndividuen entweder direct oder durch das Landwehr Bezirks Commando reſp. die Be

Merſeburg, den 23. October 1869.

zirksfeldwebel um qu. Stellen zu bewerben.
Hierbei wird noch beſonders bemerkt, daß nur denjenigen Jnvaliden und Soldaten der Anſpruch auf Verſorgung im Civildienſt

zuſteht, welche entweder im Beſitz eines Civilverſorgungs oder Civilanſtellungsſcheines ſich befinden.

von Keſſel,
Weißenfels, den 25. October 1869.

Oberſtlieutenant z. D. und BezirksCommandeur.

Bekanntmachung.
Es hat ſich im Kreiſe des correſpondirenden Publikums die

Nachricht verbreitet, daß die Beförderung von Packeten durch die
Poſt mit dem 1. November d. J. aufhören werde. Dieſe Nach-

Jn Folge zahlreicher an die Poſtbehörden gerichteten Anfragen
wird daher zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Beförde-
rung von Packeten durch die Poſt nicht aufhört, vielmehr
Päckereien in der bisherigen Weiſe auch ferner durch die unverändert
beſtehenden Poſt Einrichtungen befördert werden.
Hhaualle, den 25. Oetober 1869.

Der Ober-Poſt-Director.
Braune.

Lieitation.
Der Bedarf der hieſigen Anſtalt pro 1870

an 110 Wispel Roggen,
30 Gerſte,
25 Centner Weizenmehl,

richt iſt unbegründet.

11000 Pfund Rindfleiſch,
400 Khalbfleiſch,
850 Schweinefleiſch,
150 Schvweinefett zu Schuhſchmiere,
100 Rothwurſt,
100 geräucherter Wurſt,
300 Speck,
100 Schweinefett zum Genuß,

109 Centner Rindertalg,

8 Butter,555 Hirſe,6 Wispel Erbſen,
6 Linſen,4 Bohnen,50 Centner Reis,
6 Gröäupchen,

11 Fadennudeln,
ſoll Montag den 8. November e., Vormittags 10 Ahr,
in meinem Geſchäftszimmer zur Lieferung an den Mindeſtfordernden
ausgeboten werden.

Die dieſem Geſchäft zu Grunde liegenden Bedingungen können
von heute ab in den gewöhnlichen Dienſtſtunden hier eingeſehen
werden. Zeitz, den 8. October 1869.

Der Direetor der Corrections- 2e. Anſtalt
Grumbach.

Auction.
Sonnabend den 30. d. M., Nachmittags 3 Ahr,

ſollen im Hauſe der Wittwe Hoffmann auf hieſigem Neumarkle ver
ſchiedene Gegenſtände, als: ein Glasſchrank, eine Karre, ein Schüſſel
brett, ein Hund mit Hundehütte, ein Waſſerſtänder und eine Partie
r Wtz meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden.

Merſeburg den 28. October 1869.
Lindiſch, Ger. Bote.

Verkaufeiner Braunkohlengrube.
Montag den 15. November, VRachmittags 3 Ahr

ſoll in meinem Büreau hierſelbſt die Braunkohlengrube Nr. 494.
bei Großkayna mit der dazu gehörigen Locomobile, zwei 10zöllige
Pumpen ſowie mit allem ſonſtigen Zubehör öffentlich an den Meiſt
bietenden verkauft werden.

Das Grubenfeld umfaßt ein Areal von etwa 27 Morgen, von
welchem bis jetzt etwa 1 Morgen abgebaut iſt. Das Kohlenlager
hat eine Mächtigkeit von durchſchnittlich 50 Fuß.

Die Kaufbedingungen werden im Termine bekannt gemacht,
können aber auch vorher in meinem Büreau eingeſehen werden.

Merſeburg den 21. October 1869.
Wölſel, Rechtsanwalt und Notar.

Haus-Verkanf.
Mittwoch den 10. November, von früh 10 Uhr an beab

fichtige ich meine beiden Wohnhäuſer nebſt 2 geräumigen Bauplätzen,
an der Funkenburg belegen öffentlich meiſtbietend unter ganz günſti
gen Zahlungsbedingungen zu verkaufen.

Die Bedingungen zum Verkaufe werden im Termine bekannt
gemacht.

Merſeburg, den 20. October 1869.
Aug. Querfurth, Maurermeiſter.

en

Für Holzpantoffelarbeiter
liegt Leder von einem Blaſebalg billig zu verkaufen bei Scherling
in Kriegsdorf.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen

Kötzſchen Nr. AA.
Ein eiſerner Unterofen ſteht billig zu verkaufen bei

C. R. Ritter, Rittergaſſe 179.
Zwei gut gehaltene Doppelflinten, ſowie ein gut dreſſirter Jagd

hund ſind zu verkaufen.

Weißenfelſer Chauſſee. G. Horſch.
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Wahlen zur Ergänzung der Stadtverordneten
Jn dieſem Jahre ſcheidet ein Drittheil der Mitglieder der Stadt-

verordneten aus. Die Ausſcheidenden ſind
aus der erſten Abtheilung

Herr Apotheker Hahn,
Kanzleirath Roſtock;

aus der zweiten Abtheilung
Herr Zimmermeiſter Hetzer,

Rentier Maſcher;
aus der dritten Abtheilung:

Herr Kupferſchmiedemeiſter Wiegand sen.,
Fabrikant, Wirth.

Es muß daher zu den Ergänzungswahlen geſchritten werden.
Zur Ausführung dieſer Wahlen ſind die ſtimmfähigen Bürger nach
Maßgabe ihres Einkommens in drei Abtheilungen getheilt worden.
Die Wählerliſte hat im Juli d. J. öffentlich ausgelegen. Erinne-
rungen dagegen ſind nicht erhoben worden. Die Abtheilungsliſten
ſollen den Wählern vor dem Termine zugeſendet werden.

Die Wahlen erfolgen
Montag den 29. November d. J.

und zwar
von der dritten Abtheilung Vormittags um 9 Uhr,
von der zweiten Abtheilung Vormittags um 11 Uhr,
von der erſten Abtheilung Nachmittags um 3 Uhr.

Die Wähler der verſchiedenen Abtheilungen werden eingeladen,
zur beſtimmten Zeit in dem großen Saale des Rathhauſes ſich pünkt-
lich einzufinden. Jeder Wähler muß dem Wahlvorſtande mündlich
und laut zum Protokoll erklären, wem er ſeine Stimme geben
will. Eine jede der Abtheilungen hat zwei Stadtverordnete zu

ählen. Zur Beachtung der Wähler bemerken wir hierbei noch
olgendes:
1) die in den Liſten aufgeführten Wähler, auch die jetzt Aus-

ſcheidenden, ſind als Stadtverordnete wieder wählbar. Jndeſſen
können Stadtverordnete nicht ſein:

a) die Mitglieder der Königlichen Regierung;
b) die Mitglieder des Magiſtrats und die beſoldeten Gemeinde

beamten;
c) Geiſtliche, Kirchendiener und Elementarlehrer;
d) die richterlichen Beamten;
e) die Beamten der Königlichen Staatsanwaltſchaft

die Polizeibeamten;
2) die Hälfte der von jeder Abtheilung zu wählenden Stadtver

ordneten muß aus Hausbeſitzern beſtehen;
3) die Abtheilungen ſind bei der Wahl an die Wähler der Ab-

theilung nicht gebunden.
Wir hoöffen, es werde dem Wahlact eine rege Theilnahme zu

gewendet werden.
Merſeburg, den 25. October 1869.

Der Magiſtrat.
a e Thlr. ſind gegen ſichere Ackerhypothek ſofort aus

Merſeburg, den 28. October 1869.
Wölfel, Rech sanwalt und Notar.

Etne freundliche möblirte Stube mit Schlafkammer kann ſofort
bezogen werden Gotthardtsſtraße 93. Gorslar.
Ein Familienlogis wird von jungen Leuten zu Neujahr zu
miethen geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl.

Hrische Sendung
Sehr grosse geränucherte Aale,
Kieler Sprotten und Speckbücklinge,
neue Jtal. Maronen,
Kranzfeigen,
neue Sicil. Nüſſe,
Brabanter Sardellen

die Delicatessen- Handlung
von Gottfried Hädrich

an der Stadtkirche.

Timpe's Kraftgries,(durchaus zu unterſcheiden von gewöhnlichem Gries)
das anerkannt beſte Ernährungsmittel für geſunde wie kranke
Kinder, was namentlich durch ſeinen ſchönen chocoladenähn-

empfiehlt

lichen Geſchmack bei den Kindern ſehr beliebt iſt, empfiehlt
in Pack. à 8 und 4 Sgr.

Guſtav Elbe in Merſeburg.

Barterzeugungstinctur,

Nachdem die Jnhaber der nachſtehend verzeich
neten Quittungsbogen zu unſeren garantirten
Stammactien Littr. B. für den Bau der Gotha
Leinefelder Bahn die durch unſere Bekanntmachung

vom 10. Auguſt e. ausgeſchriebene III. Einzahlung von 20
bis zu dem Schlußtermine, den 30. September e., nicht geleiſtet
haben fordern wir dieſelben gemäß 88. 220 und 221. des allge
meinen Deutſchen Handelsgeſetzbuches und 88. 13. bis 18. unſeres
Geſellſchafts Statutes, ſowie S 5. und 6. des den Bau der Gotha-
Leinefelder Bahn betreffenden Nachtrages zu demſelben, hiermit auf

dieſe verſäumte Einzahlung zuzüglich der vorgeſchriebenen Con
ventionalſtrafe von 2 Thlr. pro Actie und der vom 30. Septem
ber c. bis zum Zahltage zu entrichtenden 4 Verzugszinſen

bis ſpäteſtens den 30. November C.
bei einer der unten angegebenen Empfangsſtelle zu leiſten.

Nach fruchtloſem Ablaufe dieſer letzten Zahlungsfriſt (efr. S. 16.
unſeres Statuts) werden die betreffenden Quittungsbogen für
ungültig erklärt werden, und verfallen die darauf geleiſteten Ein-
zahlungen der Geſellſchaft.

Die III. Einzahlung iſt auf folgende Quittungsbogen bis zum
30. September e. nicht geleiſtet worden

a) 25 Quittungsbogen zu 10 Stück Actien:
Nr. 201. 202. 203. 204. 205. 206 207. 208. 209. 210,

211. 212. 820. 821. 1118. 1498. 1499. 1500. 1501,
1502. 1503. 1504. 1505 1506 1507.;

b) 26 Quittungsbogen zu 5 Stück Actien:
Nr. 2262. 2263. 2264. 2266. 2292. 2297.

4118. 4285. 4286. 4287. 4288. 4289.
4292. 4293. 4294. 4295. 4296. 4811.
4829. 4830.

c) 52 Quittungsbogen zu 1 Actie:

2371. 2372.
4290. 4291.
4827. 4828.

Nr. 5221. 5462. 5463.
5475. 5581. 5582.
5878. 5879. 5880.
5886. 5887. 5888.
5894. 5895. 5896.

5468. 5469.
5583. 5584.
5881. 5882.
5889. 5890.
5897. 6020.

5470.
5585
5883.

5891.
6364.

5471.
5804
5884.

5892.
6365.

5474.
5805.
5885
5893.
6366.

dere Mittel bei ſelbſt noch jungen Leuten in kürzeſter Zeit
en ſtärkſten Bartwuchs zu erzielen, empfehlen a Flac. 10 15

Sgr. G. Lots, H. F. Exius u. die Apotheken zu Lauch-
ſtädt und Schafſtädt.

8596. 8597. 8598. 8599. 10309. 10310. 10311. 10312.
10419. 10420. 10810. 12502.

Mit der Annahme der Einzahlung ſind beauftragt:
in Erfurt unſere Hauüptkaſſe;

2) in Berlin die Direction der DiscontoGeſellſchaft;
3) in Leipzig die Leipziger Bank;
4) in Cöln die Herren Sal. Oppenheim jun.
5) in Frankfurt a M. die Herren Z.

Erfurt den 16. October 1869.

Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

100.900baare Silber-Thaler!
Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von der Königl.

Preuss. Regierung gesetzlich gestattet.
Am 5. November d. J.

findet die überaus grossartige, mit den namhaftesten
Treffern als
Preuss. Thlr. 100,000, 60,000, 40,000, 20,000, 15,000
12,000, 2 à 10,000, 8000, 6900, 3 à 5000, 6 à 4000
3 à 3000, 14 à 2000, 23 à 1500, 130 a. 1000, 210 à 400

335 à 200, 25000 à 100, 47 ete. ete.
ausgestaättete und in der nahezu an

2 Millionen baare Thaler
zur Auszahlung gelangende Capitalien Verloosung statt.

Es werden nur Gewinne gezogen.
Gegen Einzahluog von

3 Thlr. od. 1 Thlr. 15 Sgr. od. 22 Sgr.,
am bequemsten durch die jetzt üblichen ostkarten od.
gegen Postkvorschuss, versende ich Stanats Origi-

V

W

W

verschwiegen selbst nach weitester Entfer-
nung.Gewinngelder wie amtliche Ziehungs-
liüsten erfolgen sofort nach Entscheidung.

Man beliebe sich baldigst vertranensvoll zu wenden
an das vom Glücke besonders bevorzugte Bankhaus von

Siege Heckscher
in Hamburg.
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n.
ein vorzügliches ünd billiges?Viehfutter, halte den Herren Oeconomen
empfohlen.

Aelter..

nene r e enehe

T mal 008e (keine verbotene Promessen) prompt und

e
e4 e

jüringiſche Eiſenbahn.

J

Kunder
ſtehend

Friedr. Braun. J



Glacé- Handſchuhe zu 5 7
empfiehlt

er
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u. 10 Sgr., ganz extrafeine 12 Sgr., zweiknöpfige 15 Sgr. ganz geſteppte 222 u. 25 Sgr.
Winter- Handſchuhe in allen Größen zu Fabrikpreiſen, Shlipſe und Cravatten von 21 Sgr. an bis zu den eleganteſten

Stand: vor dem Hauſe des Bäckermeiſters Herrn Klaffenbach.
August Diederich aus Magdeburg

Die Schönfärberei c Drackerei
von A. HlHorr m. Neumarkt944,
empfiehlt ſich in dieſer Saiſon zum Auffärben und Drucken allerlei
Stoffe und Kleidungsſtücke, effectuirt überhaupt Alles, was die
Färbereien anderer Städte offeriren, nicht nur ebenſo ſchön und
haltbar, ſondern auch natürlich bedeutend billiger.

Eine reiche Auswahl neuer Druckmuſter iſt zur gefälligen An
ſicht vorhanden und bitte um geneigte Beachtung

Epileptische Krämpfe (Fallsucht) heilt der
Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in Berlin,
jetzt Mittelstrasse No 6. Auswärtige brieſlich.
Schon über HUundert geheilt.

Se
Jch mache hiermit dem geehrten Publikum und meinen werthen

Kunden von Merſeburg und Umgegend befannt, daß ich zum bevor-
ſtehenden Jahrmarkt mit meinem ſelbſtfabricirten echten prima
Hanfzwirn dort feil halte und verkaufe wie gewöhnlich im Ein
zelnen 10 Gebind 9fädigen langen Hanfzwirn für 1

e

228

Sgr. Ebenſo empfehle ich echten 3ſchn. Maſchinenzwirn
174. zu ſehr billigen Preiſen.

Für Wiederverkäufer
393 im Einzelnen berechnet, 15 Gebind 6fädigen langen Hanfzwirn für

66. 1 Sgr. und 5 Seonto per comptant. e312. Stand vor dem Hauſe des Bäckermeiſters Herrn Klaffenbach,
an der Firma kenntlich. G. C. Meyer,Zwirnfabrikant in Schraplau.

Wir bringen hierdurch zur Kenntniß unſerer Ge-
ſchäftsfreunde, daß wir vom I. November ab wäh-
rend der Wintermonate unſere Comtoire

Abends G Uhr
zue. ſchließen werden.

eburg, den 25. October 1869.Merſeburg E. Keferstein.
Gebrüder Nulandt.
Friedrich Schultze.
Louis TZehender.

n ä.Anfangs November e. veginnt wieder ein neuer Unterrichts
Curſus in der Stolzeſchen Stenographie. Darauf Reflectirende wollen
fich gefälligſt bei unſerm Vorſitzenden und geprüften Lehrer der
Stenographie, Herrn A. Schliebe, Unteraltenburg 730., vorher

x
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melden. Das in die Vereins Kaſſe fließende Honorar beträgt für
den ganzen Curſus 2 Thaler.

Der Stolzeſche Stenographen-Verein.
Landwirthſchaftliche Winterſchule zu Merſeburg.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß unſere
land wirthſchaftliche Winterſchule hierſelbſt

Montag den 1. November Nachmittags 3 Uhr,
eröffnet werden wird.

Merſeburg, den 26. October 1869.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins.
Jordan.

er.Sonntag den 31. d. M. Nachmittags 31 Uhr und Abends
71, Uhr Concert. Nach dem Concert Tanzchen.

Ludwig Buchheiſter.

Scehlrrh, eSonnabend den 30. d. M. von früh 8 Uhr ab Wellfleiſch, Abends
Brat und friſche Wurſt wozu freundlichſt einladet

Rühbl.
Schützen haus.Sonnabend den 30. d. M. von Abends 7 Uhr ab Salzfnochen.

W. Höp.
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Hlüthners Reſtauration.
Sonnabend Abends Salzknochen mit Klößen, Meerrettig und

Sauerkohl.
Rottigs Reſtauration.

Sonnabend den 30. d. M. Abends 7 Uhr Salzknochen und
Salzbraten, hierzu ladet freundlichſt ein Rottig in der Burgſtraße.

Mestauvrafioon Boom 27 F.
Sonnabend den 30. October Abends 7 Uhr Haſen- und

Gänſebraten, dazu ein ff. Töpfchen Lagerbier, wozu freundlichſt

einladet W. C. Hinze.I Zur guten Quelle
Sonntag und Jahrmarkt-Montag Tanzmuſik, wozu freund

lichſt einladet F. BeyerSchützenhaus.
Montag den 1. November von Nachmittags 3 Uhr ab Tänz-

chen, wozu ergebenſt einladet L. Buchheiſter.
Wiegand's Reſtauration.

Sonnabend den 30. October Schlachtefeſt.

Fr. Wiegand.„eldſchlsß chen.
Sonntag den 31. October ladet zur Tanzmuſik von

Nachmittags 4 Uhr ab freundlichſt ein

Montag den 1. November zum Jahrmarkt Tanzmuſik
von Nachmittags 4 Uhr ab, hierzu ladet freundlichſt ein

Bleier.

San hen
heute Freitag den 29. d. M. von Abends 6 Uhr ab und Salz-
braten ſowie Sonnabend den 30. d. M. Schlachtefeſt bei

C. Blosfeld.
Eine anſpruchsloſe ältere Dame wünſcht in eine anſtändige

hieſige Familie gegen Koſtgeld baldigſt einzutreten. Adreſſen bittet
man in der Buchhandlung von Fr. Stollberg abzugeben.

Ein Burſche von 15 16 Jahren findet Beſchäftigung in der
Steindruckerei von K. Löhnz, Oelgrube.

Zwei Knaben finden in meiner Buchbinderei Aufnahme.
Guſtav Lots.

Einen Laufburſchen ſucht Guſtav Lots.
Ein ordentliches fleißiges Mädchen findet Neufahr einen Dienſt

bei Morgenroth.Keine Prahlerei
wie

Zwei Schneidergeſellen können ſofort bei gutem Lohn und freier
Station in Arbeit treten bei

G. Eilenberg, Schneidermeiſter in Kötzſchau.
Ein ſchwarzer Pudel iſt dem Hausbeſitzer Auguſt Pabſt in

Horburg zugelaufen, der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben
gegen Erſtattung der Futterkoſten und Jnſertionsgebühren in Em-

pfang nehmen bei Seiler, Ortsrichter.
Ein Regenmantel iſt auf der Chauſſee von Wallendorf nach

Burgliebenau gefunden worden. Abzuholen vom Eigenthümer gegen
Erſtattung der Jnſertionsgebühren beim Jnvaliden Eduard Wolf
in Löſſen.

Gefunden auf der Chauſſee zwiſchen Merſeburg und Schkopau
ein Sack mit Kartoffeln, abzuholen in der Clauſe vor Merſeburg.

Am 23. d. M. iſt auf dem Wege von Wallendorf nach Merſe
burg ein Erinnerungskreuz verloren worden der Finder wird gebeten,
daſſelbe bei Bachmann in Wallendorf abzugeben.

Verſpätet.
Dank. Zurückgekehrt vom Grabe meiner guten Schweſter,

welche nach langem Leiden am 19. October beerdigt worden iſt,
ſage ich allen Freunden und Bekannten die ihr in ihrer Krank
heit beiſtanden und Gutes thaten, und insbeſondere der Ragwitzer
Jugend für das ſchöne Begräbniß meinen herzlichen Dank.

Ragwitz, den 24. October 1869. Auguſt RNothe.
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treffen morgen die ſo beliebten
Kappelschen RBücklinge

e ein. Reinh. Feldrapp,vis à vis dem Rathskeller.

Zwei und dreißigſte Jahresfeier der Stift. Merſe-
burgiſchen Bibelgeſellſchaft.

Die Stift Merſeburgiſche Bibelgeſellſchaft wird Sonntag den
3Zl1. October, Nachmittags 3 Ahr, ihre Jahresfeier in hieſiger

Domkirche begehen. Einen geſchichtlichen Bericht wird Herr Conſi-
ſtorial-Rath Leuſchner und die Feſtpredigt Herr Superintendent
Jürgens halten. Zum Beſten der Bibelgeſellſchaft wird bei der
Feier eine Sammlung durch den Cymbel und die ausgeſtellten Becken
veranſtaltet werden. Nach dem Gottesdienſt wird im Saale des
hieſigen Dom Gymnaſiums die General Conferenz ſtattfinden.

Der Vorſtand.
Am 23. Sonntage nach Trinitatis, Reformationsfeſt, (31. October)

predigen:

Vormittags: Nachmittags:
Domkirche Herr Conſ. Rath Leuſchner. Fällt aus.
Stadtkirche. Herr Paſtor Heineken.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Der Nachmittags Gottesdienſt in der Domkirche um 2 Uhr fällt aus, da
gegen wird Nachmittags 3 Uhr die kirchliche Jahresfeier der Stift Merſe
burgiſchen Bibelgeſellſchaft ſtattfinden. Ein geſchichtlicher Bericht wird von dem
Herrn Conſiſtorialrath Leuſchner und die Feſtpredigt von dem Herrn Superintendent
Jürgens gehalten werden.

Domkirche: Nach dem Vormittags-Gottesdienſte allgemeine
Beichte und Abendmahl, geh, vom Hrn. Conſiſtorialrath Leuſchner Anmeldung.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Hr. Diac. Frobenius.
Anmeldung. Herr Paſtor Heineken hält Beichte und Abendmahl nach dem Früh-
Gottesdienſte. Anmeldung.

Einſammlung der Collecte für den Guſtav Adolphs Verein.
Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-

mahl. Anmeldung.
p n m ge- Kirche:

Abendmahl.
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Katholiſche Kirche, Montag den 1. am Feſte Allerheiligen 9 Uhr früh
und Nachmittags 2 Uhr Gottesdienſt,Dienstag en 2. am Allerſeelen Tage um halb acht Uhr früh ein Requiem.

Stolzeſche Stenographie.
Die von Stolze in Berlin erfundene deutſche Kurzſchrift iſt im

Jahre 1841 zuerſt veröffentlicht worden. Stolze hatte ſich das Ziel
eſteckt, eine Kurzſchrift zu erfinden durch welche die ganze Current-Edritt, wie ſie bisher angewendet wurde, vollſtändig erſetzt werden

konnte, die es aber auch möglich machen ſollte, einem öffentlichen

Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und

Redner zu folgen.
Schon auf der Schule mußte Stolze ſich durch Unterrichten

ſelbſt ernähren, was ſeine Zeit ſo beſchränkte daß er die ſchriftlichen
Arbeiten nicht wie die Lehrer verlangten, liefern konnte. Ein Mit
ſchüler machte ihn daher auf die Kurzſchrift aufmerkſam, doch be-
mühte er ſich vergebens, ein Lehrbuch darüber zu erlangen. Erſt
ſpäter im Jahre 1820, wo überhäufte Berufsarbeiten in ihm ein
ähnliches Verlangen nach Hülfe hervorrief, ſuchte er ſich dazu eine
Anleitung zu verſchaffen, wodurch es ihm möglich wurde, die erſten
Entwürfe ſeiner Arbeiten kürzer und raſcher niederzuſchreiben wenn
er ſie gleich darauf in gewöhnliche Schrift übertragen konnte. Dabei
genügte ihm eine ungefähre Bezeichnung zum Anhalt für das Ge
dächtniß. Zur allgemeinen Anwendung fand er jedoch dieſe Schrift
nicht geeignet, weil das Leſen des Geſchriebenen nach Verlauf einiger
Zeit zu ſchwer war. Indeſſen war er von dem großen Nutzen den
eine für jeden Gebildeten brauchbare deutſche Kurzſchrift haben würde,
ſo feſt überzeugt worden, daß er nicht nur alle neuen Erſcheinungen
in dieſem Gebiete aufmerkſam verfolgte, ſondern auch in ſeinen Muße-
ſtunden ſelbſt etwas Brauchbares aufzufinden ſich bemühte. In ſeinen
eigenen Verſuchen war er Anfangs nicht ſehr glücklich; fie dienten alle
nur dazu ihn erkennen zu laſſen, auf welchen Wegen das Ziel nicht
zu erreichen ſei. Nach achtzehnjährigen vergeblichen Bemühungen
fand er endlich im Jahre 1838 einen Weg, der ihn, ausdauernd
verfolgt, zum erwünſchten Ziele führen mußte. Dies beſtimmte ihn,
jede andere Beſchäftigung aufzugeben und ſich auf eigene Gefahr
ſeiner Erfindung zu widmen. Nach zweijähriger, angeſtrengter
Arbeit konnte er das Ergebniß derſelben, ein vollſtändiges Lehrge-
bäude der deutſchen Kurzſchrift zur Beurtheilung mittheilen. Die
andern ſonſt bekannt gewordenen ähnlichen Erfindungen, müſſen
alle unvollſtändig genannt werden: einmal darin, daß ſie die ein
zelnen Wörter ihren Beſtandtheilen nach unvollſtändig bezeichnen,
wodurch ihre Schrift unzuverläſſig und ſchwer zu leſen iſt; dann
darin, daß ſie die Beſtimmungen, wie nach ihren Grundſätzen die
Buchſtaben zu Wortbildern verbunden werden müſſen, unrichtig und
unvollſtändig angeben, alſo das Wichtigſte den eigenen unſicheren
Verſuchen der Lernenden überlaſſen wodurch das Erlernen der Kurz
Schreibe- Kunſt ſo ſehr erſchwert wird, daß die Meiſten es vergebens
und nur Wenige es mit Erfolg unternehmen.
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und den derzeitigen Verhältniſſen lag, ſich nicht mit einem Male ſo
verbreiten daß ſie in allgemeinen Gebrauch kam, allein nach ihrem
wahren Werthe erkannt, fand ſie im Laufe der Jahre viel Anhänger,
welche Vereine für ihre Lehre und Weiterverbreitung bildeten, die
fich in großer Zahl über ganz Deutſchland erſtreckten.
practiſche Verwendung der Schrift nimmt von Jahr zu Jahr zu.
Die Verhandlungen der preußiſchen Landes Vertretung und des
norddeutſchen Reichstages werden ſoweit ſie öffentlich gepflogen
werden, mittelſt derſelben niedergeſchrieben auch iſt die Erfindung
Stolzes auf mehrere fremde Sprachen übertragen worden.

Die Buchſtaben der Stolzeſchen Schrift beſtehen nur aus Zügen
unſerer gewöhnlichen Schreibeſchrift. Die Auswahl derſelben iſt keine
rein willkührliche, ſondern nach der Lautlehre geordnet, ſo daß ver
wandten Lauten ähnliche Zeichen entſprechen. Die Höhe der Buch-
ſtaben und die Lage der Schrift richten ſich ebenfalls nach unſerer
Handſchrift und Jeder kann ſeiner bisherigen Schreibweiſe treu bleiben,
die Grundſtriche rechts ſchräg oder mehr ſenkrecht ſtellen, nur die
links ſchräge Richtung derſelben iſt nicht zuläſſig. Die Verbindung
der Buchſtaben zu Wortbildern iſt durch einfache Beſtimmungen feſt
geſetzt und ſchließt ſich ganz den Geſetzen der Wortbildung an, ſo
daß an dem Wortbild auf den erſten Blick der Stamm von den
Vorſilben und Endungen unterſchieden wird. Bei fremden Wörtern
aber und bei ſolchen, deren Bildung nicht deutlich erkannt wird,
werden, ſoweit es dem Zweck entſpricht, paſſende, einfache, klare
Vorſchriften gegeben. Als oberſter Grundſatz iſt die vollſtändige Be
zeichnung aller Laute jedes einzelnen Wortes aufgeſtellt. Ueberall
muß der Buchſtabe den Laut, den fehlenden Buchſtaben die dafür
geltende Beſtimmung vertreten; nur dann darf ein Buchſtabe aus
gelaſſen werden wenn deſſen augenblickliche Erkennung beim Leſen
inſofern geſichert iſt. Deſſen ungeachtet ſteht die Schrift keiner andern
an Kürze nach und verhält ſich in dieſer Beziehung zu unſerer ge
wöhnlichen Current Schrift wie zu 6.

Aus dem Geſagten dürfte hervorgehen, daß Jeder der den
Bau der deutſchen Sprache kennt, ſich leicht in kurzer Zeit mit den
Grundzügen der Stolzeſchen Erfindung bekannt machen wird, da
ſie ganz aus der Laut Lehre und Wortbildungs Lehre hervorgegan-
gen iſt. Auch die Schriftzüge laſſen ſich ohne Schwierigkeit bilden,
da es ja keine andern ſind, als die, welche wir täglich anwenden.
Die größere Geläufigkeit wird dann allerdings, wie bei jeder Hand-
ſchrift, erſt durch längeres Schreiben erlangt. Das Probeleſen der
eigenen Schrift, wie das Leſen anderer Handſchriften iſt ganz beſon-
ders als vorzügliche Forthülfe Allen namentlich aber Anfängern zu
empfehlen, das Auge vermag dadurch nach und nach eine ſolche
Uebung zu gewinnen, daß es mit Leichtigkeit in einem längeren
Schriftſtück irgend eine beliebige Stelle ſofort aufzufinden vermag.
Durch fleißiges Leſen prägt ſich die Schrift um ſo ſicherer ein und
unterſtützt damit die practiſche Anwendung ungemein. Es ſei daher
die Erlernung der Stolzeſchen Stenographie dringend empfohlen.

Jm Abgeordnetenhauſe iſt die allgemeine Berathung
über die Kreisordnung geſchloſſen worden. Der Antrag der Fort
ſchrittspartei, die Vorlage von vornherein einer Commiſſion zu über
weiſen wurde abgelehnt, dagegen der Antrag angenommen, als
bald in die Spezialvorberathung der Kreisordnung einzutreten, jedoch
die Wahl einer Commiſſion von 21 Mitglieder anzuordnen, und
dieſelbe mit der Vorberathung derjenigen Punkte der Kreisordnung
zu beauftragen, welche das Plenum demnächſt einer Commiſſion zu
überweiſen beſchließen wird.

Jnzwiſchen ſind alle gemäßigten Parteien des Hauſes bemüht,
auf Grund der Vorlage zu einer weiteren Verſtändigung über die
wichtigſten Punkte der beabſichtigten neuen Einrichtungen zu gelangen.

Das Abgeordnetenhaus hat ferner ein Geſetz, betreffend die
Feſtſetzung des 21. Lebensjahres als einheitlichen Zeitpunktes für
den Eintritt der Großjährigkeit angenommen.

Die Berathung des Staatéhaushalts, welche in den letzten Ta
gen beginnen ſollte, iſt mit Rückſicht auf den nunmehr vollzogenen
Wechſel im Finanz Miniſterium im Einverſtändniſſe mit der Re
gierung um einige Tage hinausgeſchoben worden, und ſoll jetzt am
nächſten Freitag beginnen. Ein weiterer Aufſchub, wie er mit Rück
ſicht auf den Miniſterwechſel hier und da bereits angekündigt wird,
wird vorausſichtlich nicht nöthig ſein indem die entſcheidenden Be
rathungen und Beſchlüſſe über die Deckung des vorhandenen Defi
zits wohl erſt bei der ſchließlichen Erörterung des Etatsgeſetzes ein
zutreten haben werden, einſtweilen aber die Berathung der einzelnen
Theile des Staatshaushalts, ſoweit ſie nicht mit jener Frage im
Zuſammenhange ſtehen, unbedenklich wird erfolgen können.

(Prov. Correſp.)
Eiſenbahn

Vom 1. Novbr. e. ab treten bei nachbezeichneten Zügen Aende-
rungen ein:

nach Weißenfels: 1023 Vorm., 1128 Vorm. (Schnllz.),
nach Halle: 1258 Vorm., 440 Nm., 5* Nm. (Schnllz.).

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück:

Katzbach. tRedaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

Stolzes Schrift konnte, wie dies wohl in der Natur der Sache

Auch die
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in beſter elaſtiſcher Waare, empfiehlt

M. Gladbach den 23. October 1869.

und bin zu jeder gewünſchten Auskunft gern bereit.
Merſeburg, den 23. October 1869.

S
wen früher L. A. Weddy,

empfie
Fettbücklünge, täglich friſch, à Dtzd. 6——-10 Sgr.,
fette Kieler sprotten,
Strals. Bratheringe,
Liineb. Riesen-Neunaugen,
Sardinen in Hel,
Ruouss. Sardinen,
Holländer Schweizer Käse,
Limb. Sahnenkäàäse à Stück 3--4 Sgr.,
Pfeſfergurken,
Magdeburger sauerkohl,
Pr. Baür. Schmelzhbutter in ganz friſcher Waare

billigſt.

e e e ech halte mich verpflichtet, Jhnen meinen Dank für die
S Wirkung Jhres heilſamen Balſams auszuſprechen indem nach S

Seachttägigem. Gebrauche deſſelben das Geſchwür an meinem Arme
vollſtändig beſeitigt iſt. Jch bitte um freundliche Sendung einiger

l

Doſen durch Poſtnachnahme.
F Merſeburg, den 5. Fbr. 1869. Ergebenſt

n Fritz Burggart. S
S Dieſer Dr. Sourton“ ſche Kräuterbalſam iſt à Doſe 6 Sgr. allein
J echt zu kaufen bei Otto Schultze, Buchbinder in Merſeburg. S

ehe
rieſfimaricemn

von allen Ländern der Erde, von jetzt an wöchentlich neue Sendung
bei E. Schneider Saalgaſſe, Herlingſche Buchdruckere i.

Avis für Merſeburg c Wngegend.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß durch neue Zuſendung von

weißem und decorirtem Porzellan die

BuckauerPorzellan- Niederlage
aufs Reichhaltigſte aſſortirt iſt.

Jch empfehle beſonders zu Geſchenken feine prachtvolle Ser-
vice von 25 Thlr. an, Kuchenteller, Cabarets.,
RIlumenkörbe, Rinmenvasen ete. ete.

Decorirte Wassen à Stück von 2 Sgr. bis 1 Thlr.
Gotthardtsſtraße 110. E. Mayländer.
e Illustrirte Damenzeitung. c

Durch alle Buchhandlungen und Postämter ist zu beziehen

DIE BIENE.
Neueste und billigste Berliner

Damenzeitung für Mode und Handarbeit.,
Herausgegeben unter Mitwirkung der

Redaction des Bazar
mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift enthaltenen

Abbildungen.
Prols Für das ganze Vierteljahr mr 10 Sgr.

Die pfactischen Bedürfnisse im Auge behaltend, trügt die
C. IHeiss 8 537 J 1„Siene“ mit Sammelfleiss, Sorgfalt und Umeicht Alles znsammen,

Fus d Aode im Gebiete der Toilette und der weiblichen Hand-
arbe? Fär gelbstthätige, wirthschaſtliche Frauen und Töchter
Nevuégund Gutes bringt: Im Hauptblatte jährlich an [200 vor-
v ſhe Abbildungen der gesammten Damen- und Kinder-Garde-
r Leibwäsche und der verschiedensten Handarbeiten, in dene ementen die betretft. Schnittmuster mit fasslicher Beschreibung,

durch es auch den ungeübtesten Händen möglich wird, Alles
Felbst anzufertigen und damit bedeutende Ersparnisse zu erzielen

Die erste Nummer des neuen (V.) Jahrgangs ist gratis durch alle
Buchhandlungen und Postanstalten zu beziehen.

c Lcht ranzös. Gumninischuhe,
Otto Bernhardt, Tapezirer,

Preußergaſſe 54.

Perköeus FFammer.
Gladbacher Feuerverſicherungs- Geſellſchaft.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir neben Herrn F. J. Angermann noch dem Kaufmann Herrn
Friedr. Braun in Merſeburg eine Agentur für Merſeburg und Umgegend übertragen haben.

Gladbacher Feuerverſicherungs- Geſellſchaft.
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich dem verſichernden Publikum zu recht fleißiger Verſicherungsnahme

Friedr. Braun.
S ==DZADZAC Friſche Sendung

Lüneburger Neunaugen, Stralſunder Bratheringe,
Sardinen in Pickelſauce, Sardinen à Phuile,
Aalroulade, Aal än Gelée,
Caviar, Malaga-Citronen,
Emmenthaler Schweizer, Parmeſan-, Kräuter-

Limburger Käſe,

Westphälischen FPumpernickel,
Schaalmandeln, Traubenroſinen, Jtal. Maronen,

etr. Morcheln, Trüffeln und Champignons.
üſſeldorfer Weinmoſtrich in Büchſen u. ausgewogen,

eingemachte Ananas in Blechbüchſen
erhielt und empfiehlt die Delicateſſen- Handlung von

Reinhold Feldrapp.

und

Herbſtleiden und Mittel dagegen.
Die unbeſtändige Herbſtwitterung ruft Hals und Bruſt

leiden hervor wir empfehlen unſern Leſern als exgqui Prä
ate aus J

nahrungsmittel anerkannt worden und die rigen
eranken

off“, mit dem ſämmtliche Etiquetts der echten Boff ſchenFedtktate verſehen ſind. D. R. ch

h
zu den bevorſtehenden Bällen, ganz neu und geſchmackvoll in reicher

Auswahl bei H. F. ExiusJ

Franz Julius Nell
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt in reeller und guter Waare
Steck- und Haarnadeln, Stopf- und Stricknadeln, Nähnadeln,
Sicherheitsnadeln, ſchwarze und Silberhaken und Oeſen, ſehtffeſte
Stiefelbänder, Prima Haänfzwirn, Zwirn in Docken, Maſchiſen
Rollenzwirn, Eiſengarnkarten beſte Qualität, reinwollene Schüuren
und Einfaßborden, Beſatzborden und Knöpfe, Gummipagen zum Auf-
ſchurzen der Kleider, alle Sorten Strumpfbänder, leinene Zacken
lätze, echt leinenes weißes Band echte Schürzenbänder, alle Arten
Hemdenknöpfe, von den feinſten an. n

Auch empfiehlt derſelbe noch die beliebten langöhrigen Nähnadeln.
Stand wie immer am Raihhauſe, Herrn Kaufmann Peckolt

gegenüber und an der Firma kenntlich. t
Nur Montag den J. Wovember

3 2 SVerkauf von Sie eien,. als
Kiſſen, Schuhe, Träger u. dergl, angefangen und fertig,
Nur 1 Tag. sehr billige Preise, Nur 1 Tag.

im MRathskeller.
r aemenmuses,

vorzüglichſter Qualité empfiehlt Guſtav Elbe.Prima- Solaröl, faſt ganz geruchfrei und ſehr ſchön im
Brennen, ausgemeſſen und in Ballons billigſt bei

Guſtav Elbe.
Fette Kieler Sprotten, Kieler Speckbücklinge,

fein kochende Hülſenfrüchte, als: Linſen Bohnen und
Erbſen, empfiehlt Guſtav Elbe.

Fertige Sophas von 12 Thlr. an Bettstellen mit Sprungfeder Matratzen von 11 Thlr. an bei
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Alle Malz Präparate von J. Hoff in Berlin bei
A. Wieſe.

Ha Z.als ganz beſonders von vielen meiner Abnehmer bei jetzigem Witte-
rungswechſel gegen Husten G Heiserkeit erprobt und
empfohlen in Tafeln von j bis 4 Sgr.

Annahme für Spincllers Värhberei. Drucke-

Abſendung 2 Mal pr. Woche. A. Wieſe.
Tapeten Rouleaur-Lager,
neueſte Muſter, bei A. Wieſe.
Strohabtreter in allen Größen vorräthig.

Stroh-, Rast- Cocusdecken für ganze Zim-
mer werden ſchnell und ſauber gefertigt. A. Wieſe.

Frankfurter und ſonſtige Original Staats Prämien-
Looſe ſind geſetzlich zu ſpielen erlaubt!

Man biete dem Glücke die Hand!

100,000 Thaler
als höchſten Gewinn bietet die neueſte große Geld Ver-
looſung, welche von der Hohen Regierung genehmigt und
garantirt iſt.

Das Grundeapital im Betrage von
Einer Million Fünfmal Hundert Achtzig

Tauſend Fünf Hundert Thaler
wird mittelſt Gewinnziehungen plangemäß an die Jntereſſen-
ten unter Staatsgarantie zurückbezahlt.

25,000 Gewinne kommen in wenigen Monaten zur
ſicheren Entſcheidung, darunter befinden ſich Haupttreffer von
Thl. 100,000. 60,000. 40,000. 20,0009. 15,000.
12,000. 10,000. 8000. 6000. 5000. 4000.
3900. 2000. 1500. 130 mal 1000. 400. 200.

100 2e.
Es werden nur Gewinne gezogen und ge-

ſchieht die Auszahlung derſelben ſtets prompt nach jeder Ziehung
durch directe Zuſendungen oder auf Verlangen der Intereſſenten
durch unſere Verbindungen an allen größeren Plätzen
Deutſchlands.

Schon am Y. k. M. beginnen die nächſten Gewinn-
ziehungen.

1viertel Original Staatsloos koſtet Thlr. 1.

1 halbes 2.

rei und Waschanstalt.

1 ganzes x 4.gegen Einſendung (Poſteinzahlung) oder Nachnahme des Be-
krages. Wir ſenden nur die wirklichen Original Staats-
Looſe (keine verbotenen Promeſſen). Jeder Beſtellung wird
ein amtlicher Plan gratis beigefügt und nach den Ziehungen
den Theilnehmern prompt amtliche Liſten übermittelt.

Unſer Haus, durch Auszahlungen der zahl
reichſten und bedeutendſten Gewinne all
ſeits bekannt, wurde von der zuſtändigen Behörde mit
einem Haupt Debit dieſer OriginalStaatslooſe betraut
und haben wir Einrichtungen getroffen daß alle Aufträge,
ſelbſt die kleinſten, nach den entfernteſten Gegenden von uns
ſofort ausgeführt werden.

Vorausſichtlich kann bei einem ſolchen auf der ſolide
ſten Baſis gegründeten Unternehmen überall auf eine
ſehr rege Betheiligung mit Beſtimmtheit gerechnet werden,
man beliebe daher ſchon der nahen Ziehung halber
alle Aufträge baldigſt direct zu richten an

S. Steindecker Comp.,
Bank- und Wechſelgeſchäft

in HAMBRURG.
Alle Arten StaatsObligationen, Eiſenbahn Actien, ins

beſondere die bekannten kleinen Anlehnslooſe und alle wirk-
lichen Original-Looſe, deren Verlooſungen von den Staats-
regierungen und amtlich vollzogen werden, ſind ſtets billigſt

direct von uns zu beziehen. D. O,

e Ansgeſiebtegrobe Knorpelkohle,für Backöfen, Füllöfen Kochöfen, Stubenöfen ſehr gut aſſend, die
Tonne zu 4 Sgr., empfiehlt die Lehmann'ſche Kohlengrube Nr.
158./331. an der Chauſſee bei Kauern.

X Soeben traf eine große Sendung
geräucherter Spickaale

Reinh. Feldrapp,
vis à vis dem Rathoskeller.

Sonntag und Montag Napf-Sültze mit Remoladen,

ein bei

Sauce. einh. Feldrapp.P resshefen, alle Tage friſch, à
Pfd. 5 Sgr. in der Stacithrauerei.

wehen e r rAvis für Lichtreunde!
Solaröl- und Petroleumlampen ſehr billig bei

J. H. Eilbe, Klempnermſtr.
Solaröl und Petroleum F. und billig bei

J. Elbe, Klempnerinſtr.,
chmalegaſſe Nr. 523.

Laundhrock, Jgutes à Pfd. 1 Sgr., 33 Pfd. 1 Thlr., Weizenmehl Nr. 00 8 Pfd.
Sgr., Roggenmehl und Kleie in der Bäckerei zu Kötzſchen.
Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß

ich mich als Herren und Damen Schuhmacher hier etablirt habe
und ſoll es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, meine mich mit Aufträ-
gen zu beehrenden Kunden durch gute dauerhafte Arbeit unter mög-
lichſt billiger Preisſtellung beſtens zu bedienen.

Wilhelm Böhme,
Schuhmacher für Civil und Militair,

wohnhaft an hieſiger Königsmühle Nr. 846.
Aufforderung zum Abonnement.

5 4Daheim.
Beſtes illuſtrirtes deutſches Familienblatt.

Wöchentlich erſcheint eine Nummer von 2 er Bogen mit prächtigen Jlluſtra
tionen intereſſanten Novellen, Romanen,
geſchichtlichen Mittheilungen, Biographien e.

Monatlich erſcheint ein Heft von 4-5 Nummern. Das erſte reich-
haltige Heft des neuen VI. Johrgangs wurde ſoeben ausgegeben und
iſt durch alle Buchhandlungen und Colporteure zu beziehen.

Preis pro Ouartal 18 Ugr. Preis jedes Heftes 6 Agr.
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die Buchhandlung von Fr. Stollberg.

Markt- Anzeige.
Acdolph Stedefelck aus Halle.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte
Anzeige, daß ich dieſen Markt wieder mit einer großen Auswahl
von Kurzwaaren hier eintreffen werde, und offerire namentlich

echt Engliſche Nähnadeln, 25 Stück 1 Sgr., 100 Stück 3 Sgr.;
Haar Steck- und Stopfnadeln, Haken und Oeſen, das

Gros von 1 Sgr. an;
echt Engliſchen Hanfzwirn, die Lage von 3 Sgr. an, auch

Strähnen, für 1 Sgr. 24 Gebind;
alle Sorten Schürzenbänder und Herrenhuter Band
Schnürbänder das Dutzend von 1 Sgr. an, runde von

Sgr. an, leinenen Rollenzwirn, Dutzend 5 Sgr.;
Manchetten-, Porzellan und Hemdenknöpfe, Eiſengarn, das

Dutzend 21 Sgr.
Knaben- und Damengürtel, Hoſenträger und noch viele in

dieſes Fach ſchlagende Artikel zu bekannt billigen Preiſen.

Sohn Carl durch den Gebrauch einer Flaſche Voorhol-
Geest ſein vor ca. 1 Jahre in Folge einer Krankheit gänz-

lich verlorenes Haupthaar wieder bekommen hat, weshalb
ich dieſe Essenz als ganz probat beſtens empfehlen kann.

Dortmund. Wlivw. Wilh. Velthaus.
Allein Verkauf pro Flaſche 15 Sgr., halbe Flaſche 8

Sar. bei Otto Schultze, Buchbindermeiſter.

r r r rer e r r e reTeppiche und Jußdeckenzeuge
empfiehlt zum hieſigen Jahrmarkte wieder in großer Auswahl

Martin Mock, Küllſtedt in Thüringen.
Stand bei Herrn Kaufmann W'ſüese.

Fortwährender Einkauf von:Kupfer, Zinn, Meſſing, Blei Zink, Hadern Papier- Abfällen,
Knochen Eiſen, Hornabfällen, Roß und Schweinshaaren, alten
und neuen Tuchabfällen, weißen Glasſcherben u. dergl. bei

Johanne Buſchmann, Wittwe.
Gotthardtsſtraße Nr. 93.

d. Stadtkirche.

kizzen aus der Gegenwart, Criminal-

einer

ſere Anter

ie unten.

acket hat un

rift w

Zedes



re e e e m 7 4e h e nern e J 4 z en n 4 4r e W 4 e echteS ne e e e e e eS e e e v e e S e ee e e e e e e e e n Seee e ehe ee e e e e S e e h e
Mein auf das Vollſtändigſte aſſortirtes Lager von Regenſchirmen empfehle bei Bedarf

geneigten Abnahme. Jch offerire Kinderſchirme von 15 Sgr. an, baumwollene Regen-

den

chirme von 20 Sgr. an, Alpaceona von 50 Sgr. an bis zu den feinſten DBoublefas,
anella, in Seide feinſte Auswahl, 12theilig, glatt, glacé, croisé, doublefas u. ſ. w.

J Fos alte Vocſgt, Entenplan Nr. 80.Das Verkaufslokal befindet ſich nur bei Rudolph Schindler a. d. Stadtkirchhoh e.
S 4

Jahrmarkts Anzeige für Merſeburg.
X Das Verkaufslokal befindet ſich bei Rudolph Schindler a. d. Stadtkirche.

E. Einführung Englands Wollwaaren-Jnduſtrie in Deutſchland.
2,0600 Stück wollene Jacken und Unterhoſen ſehr billig.

Die Union der Wollwaaren Jnduſtrie Englands hat ihren Vertreter zum bevorſtehenden Jahrmarkt beauftragt,
ihr Fabrikat von wollenen, gewirkten und gewebten, ſowie gewalkten dunkeln Unterjacken, Unterhoſen und Frauen-
ſtrümpfen, Gesuncdheitsjackenm in allen nur guten Prima Qualitäten ſchnell einzuführen. Um einen ſchnellen
Umſatz erzielen zu können, ſind die Preiſe ſo enorm billig geſtellt, daß dieſe Gelegenheit einem Jeden willkommen
ſein wird, und bittet, dieſe Annonce mit keiner derartigen Markt Annonce zu vergleichen und ſich durch Anſehen der
Waaren die volle Ueberzeugung zu verſchaffen ſuchen, daß man auf dieſe Weiſe, wenn man eine wollene Jacke, Unter
hoſe und 3 Paar Strümpfe für den Preis von 21, Thlr. kauft, netto die Hälfte beim Kauf profitiren kann.

e Der Verkauf erfolgt nur zu ſtreng feſten Preiſen und beſteht in:
800 Stück reinwollenen hellmelirten Jacken von Nr. 24. à Stück 20 Sgr., Nr. 27. 22 Sgr., Nr. 30. nur

25 Sgr.
400 Stück dunkelmelirte doppelgerippte Jacken Nr. 33. 1 Thlr., Nr. 35. 1 Thlr. und Nr. 36. nur 1 Thlr.
200 Stück der ſtärkſten Jacken, 40, 42 und 45 löthig, 1. Sorte 1 Thlr., 2. Sorte 1 Thlr. und die

größten nur 15 Thlr.
500 Stück gewebte und gewalkte Jacken in allen Größen à Stück von 20 Sgr. bis 1 Thlr.
200 Paar dunkelgewebte Unterhoſen, nur in Wolle, à Stück von 20

Sgr. bis L Thlr. die größten.
100 Dtzd. gewebte Socken, das Dstzd. nur 14 Sgr.
50 Dtzd. geſtrickte u O. das Dizd. 20 Sgr.

125 Dtzd. Frauenstrümpfe, das Dtzd. 1 Thlr.
150 Stück Luxemb. Gesundheitsjacken zum Tragen auf dem bloßen Körper in feiner zarter Natur-

wolle à Stück nur 1 h Thlr.
Ein Poſten DBamenshäwlchen zu auffallend billigen Preiſen.
Ein Poſten Arbeitsjacken, gewalkt und geſtrickt, die größten à Stück nur 1 Thlr., dieſelben in breitge-

rippt nur 1 Thlr.
Ueberhaupt werden wir einen Jeden in jeder Weiſe zufrieden zu ſtellen ſuchen und bitten um geneigte Berückſichtigung.

Das Verkaufslokal befindet ſich nur bei Ruclolph Schindler a. d. Stadtkirche.
Der Verkauf beginnt Montag früh und dauert bis Mittwoch e

nAchtungsvoll Die Vertretung der Wollwaaren-Jnduſtrie
Feer aus Delitzſch.

e

5

e

r

G
3

s

u
J

e

S

O
S
T

S
S

S

e
t

S

r

v

e

S
l

d

a
u

2
S

M
2
W

9

a

e

AaarjS J v gajanilps h chjoonte zog anu 2auiloq jwzojslnvzag s
Herr Eiſengießereibeſitzer Haſenohr in Crimmitſchau,

einer der geachtetſten ſächſiſchen Juduſtriellen, empfing von befreundeter Seite folgende Zuſchrift
„Jm Vertrauen auf Jhre Güte erſuche ich Sie, mir doch drei große Flaſchen Schleſiſchen Fenchelhonigextract von L. W.

das „Egers in Breslau zu kaufen, da ich weiß, daß derſelbe gute Dienſte
bei Huſten und überhaupt Bruſtleiden

in „thut. Leider iſt dies vorzügliche Mittel hier und in der Umgegend nicht zu haben und bleibt mir weiter nichts übrig, als Sie
„mit meiner Bitte zu beläſtigen u. ſ. w Viele Grüße von Jhrem

ſtr. Brotterode, 8. 10. 1868. Richard Schwarzkopf.Der Schleſiſche Fenchelhonigertract von L. W. Egers iſt allein echt zu haben bei C. H. Schultze sen. S Sohn.

S e

S Vor Täuſchung durch nachgeahmte Etiquetts wird gewarnt! W
SPreisgekrönk

3 s auf der Ausſtellung in Amſterdam. cSS ung Geſundheits-Caffee,Z nach chemiſcher Unterſuchung frei von Cichorien, Eicheln und ſonſtigen ſchädlichen Stoffen, iſt wohlſchmeckend wie indiſcherS2 S
S S (affee, jedoch vier Mal billiger als dieſer, und bekommt auch denen vorzüglich, die an Blutandrang, Augenübeln, Magen S h
S Sund Unterleibsbeſchwerden leiden. Unſer (und kein anderer) Geſundheits Caffee wird empfohlen von den Herren San S
S Stätsrath Dr. Lutze in Cöthen, Oberſtabsarzt Dr. Schmidt in Fulda, Kurarzt Dr. Sack in Wiesbaden c. 552
e Wo nicht unzweifeihaft unſer echter Geſundheits-Caffee zu haben, beliebe man ſolchen direct bei uns zu S

L beſtellen. S2 Krause Co. in Nordhauſen am Harz.Jedes Packet Werdes echten Geſundheits- nicht getäuſcht ſein will,Caffee's hat nebenſtehende achte aufUnterſchrift: r dieſe Unterſchrift.n, Bericht der National- Zeitung über die Amſterdamer Ausſtellung.
Viele Surrogate für Caffee und Chocolade präſentiren ſich gleichfalls hier. Unter ihnen hat der „Geſundheits Caffee“ von

Krauſe Co. in Nordhauſen wohl den größten Werth. Es iſt dies ein wirklich recht zu empfehlendes und recht geſundes Surrogat
das verdient eifrigſt empfohlen zu werden. Es enthält eine tüchtige Quantität reellen Nahrungseſtoffes und iſt das directe Gegentheil der
Cichorie, deren Nährwerth ein durchaus problematiſcher iſt

9



G FPelierine-Fäntel von
G bis 14 Thlr.

e Jaquets von Thlr. an.
X Paletots von 4 bis 15

Thlr.

e Rad Fäntel on 6 e
bis 16 Thlr.

tem HBoublestoſf von
bis B. Thlr.

Tee MAinder- Artikel. als
Mädchen u. Knaben-Pale-

tots für Kinder von 3 bis
14 Jahren zu jedem

l e Preiſe.
gazin vonGr an der Stadtkirche.

Nur im Damen Garderobe Mag

Vollstäncigste Nachahmung der feinsten Leinwand.
r I apier- Kragen für Herren und Damen,
C Papier Chemisettes,C Papier -Steipen e Manchettenempfiehlt zum billigſten Engros- Preis W ...lliistaav Lots.

Die seit länger als fünfzehn Jahren gegen Gicht- und Rheumatismus unühbertrefflich bewährte

VFlIanell, Sträckgarn, Sohlen u. s. w.
sind nebst genauer Gebrauchsanweisung für Rerse burg nur allein echt zu haben bei

Morite Seidel.z B.

—DJ) —DTZTZDZDJI e

igen Preiſen; desgleichen
Artikel gern angenommen.

empfiehlt das Neueſte in Fagon und runden Hüten, ſowie Kinder- und Damen Capoten zuult pas ueſt T Da Cwerden zum

22wv2— k2 e h S J e

T Das Magazin eleganter fertiger Herren und Knaben- Anzüge von

Phiti Gr an der Stadtkircheempfiehlt zur bevorſtehenden WinterSaiſon ſein coloſſales Lager in Herren und a
Anzügen in jedem Genre und bin in den Stand geſetzt, durch vortheilhafte per Caſſa-
Einkänfe Nur billig verkaufen zu können und empfehle mein Lager zur gefälligen Ab-i Grenan b a. d. Stadikirche.

Juvv-—v e J —-J—-“JIA
nahme.

er
des Anrechts zum Bezug junger Stamm Aetien der

Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn.
Die Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn giebt zum Zweck von Bau Erweiterungen 6,800,000 Thlr. neue Stammactien aus

und ſind nach der Bekanntmachung vom 28. Auguſt a. e. die Beſitzer der 34,000 Stück alter Actien berechtigt, auf je eine alte

h e tnAectie eine neue Aetie zum Parieourſe zu erwerben.Denjenigen Actſongiren, welche von dem Bezugsrecht keinen Gebrauch machen wollen, erbiete ich mich
zum Kauf dieſes Rechtes gegen entſprechende baare Entſchädigung.

Offerten erbitte ich baldmöglichſt franco.
Ich benutze die Gelegenheit, die Dienſte meines ſeit I1829 beſtehenden Hauſes zu Im Domicilen und Bank

Commissionen aller Art, ſowie zur Vermättelung des An und Verkaufs aller Cours habenden
Werthpapfere in Empfehlung zu bringen AusKünfte aller Art werden ſtets umgehend gern ertheilt. Für Coupons
und verkooste k v habe ich schon vor VälligKeit faſt regelmäßig gute Verwendung. Mein Ver-sicherangs Institut für verloosbare Werthpapiere halte ich zu regelmäßiger Benutzung ganz beſonders
empfohlen.

e Damen. in gu-

Lairitz'sche Waldwoll Watte, das Oel, sowie dies Waldwoll Vnterkleder,

Die Putzhandlung von Rosate V o. Entenplan Rr.80.
erniſiren alle in mein Fach einſchlagenden
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